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Degicnigen weifen Pulvers,

£

gociches im 14often Blatte dev aBochenfihrift des Avzies,
alg giue
unentbehrliche  Avzeney in den Hausapofheten,
2 Befanunt gemadht wordemy
von dem Werfajjer diefer WWochenfdhrift.
W
s ie affergemeinften Fehlerinder Rebendordunng, deren Folgen toir fiivchten niffer, und die vor

Eeinem Senfchen fie‘d perhitet werden Fdmuen, find: 1) Die Ausdichiveifungen der Leidens

fbaften, Hauptiacdhlich ded Sorng, ded Schrectens und dev Uergernif; 2) die Ueberladunz
gent bed TNagens mit Speifen und Getranten, oder das Werderben der Rerdanungstrafte, und endlidy
3) die unordentlichen Bewegungen aid Wallungen des Geblitd, die fich durd) fo genannte Flifje,
dureh Kopfz und Sahnfhmersen, Hugenentziindungen, Schnupfen, reifende Scdhymeren in denGlies
pern, duveh Herzflopfen und Reben der Glieder, u. f. 1o, offenbahren , uud dureh die beftigein Bez
wegungei, farfen Gietrdnfe und Erealtungen sollbifitiger Qente Hervorgedracht fverden.

Quftact dev fehr gebraunchiichen rothen Pulover, ju toelchen die meiften eute in viefen vonden
obigen Fdllen ihre Aufucht nehuen, und bie dureh die Menge bed gang untauglichen Sinnobers, woz=
mit fie Hberhanft fiud, den Magen bdefchweren, perderben, und beftiged Dricten vernvfachen, Faun
ein Aryt, dev mit infiche fiiv die hochindthige Berbefjerung der Hausapothefen avbeitet, einige wez
nige und gang einfadhe Arzenepen mit einander perbinden, toelche gugleich die Folgen heftiger Leiz
denidhafren verhitten, mdem fie dbie Krampfe, welche fie alfobald ervegen, fiillen, die unterbroches
ne Ausiahrungen gleich miederherftelfen, und die ergofene Galle verbefern und abfihren, sugleich
die Verdanuig befdrdern, folglich einen mit Sypeifen und Getranfen iiberladenen Magen gefchivind
pefrepen, und sugleich, wenn fie ind Blut fibergehen, die Hike und Ballungen deffelben dampfer.
Eine folche Arzensy muf fothvendig etnen fehr ausgedehuten Nuben bey alfen fiiften, die weder ihrer
Leidenfchaften, noch ihrer Lelendart immey Meifter findy und felche Menfchen find deren wol imumer
sNeifter? Sie verdient um pediwilfen den Namen einer alfgemeinien Hausargeney, weil fie faff vou
jederani, i den affergencinften ufdlien desd gebens, mit grofier und fhneller Wirkung gebrauche
ferdent faitn, uud nur unter fehr wenigen Bedingungen unbrauchbar ift.

Sy hatte fchon vor vielen Fahren eine folche Arzeney im Sinite, und habe unanfhdriich daraw
gearbeitet, fie sur Rolfommenheit ju bringen, und fie, nach dev Magime, die ich nie verlafien fvers
be, daf die natirlichiten, einfachften und ungekiinfieltfien Arzenenent die beften find, immer mehe
Ju fimplificiven.  Jch fing an, beneit, die fich meined Naths ju bedienen pflegen, den Gebraud) diez
fed Hausmitteld 3 erfldren, und ich habe, feit der Einfuhrung defielben, bemerfe, daf idy in den
Samilien piel eniger, ald jemals, -3u thun fand, iudem fie bey den gemeinfien Vorfallen, die fie
ebedem ndthigten, meinen Rath ju vernehmen, ju ibrer Hausarjeney fifichteten, und durd) ibrem
DBepftaud uber oie Anfalle vieler angehender Krantheiten fieaten. b gab ihnen diefe Arzeney i
der Geftalt einesd Pulvers, dag, wenn ¢8 nur vor der Feuchtigfeit bewahret wWird, piele. Jahre hinz
durch unperandert und nnperderdblich, und fiets von gleicher Wirtung Bletbt.

Nadydem fich der Nuben diefer mr%eucx) durch die gdnge der Jeit und den ntannigfaltigesn ez
Hraud) mehr wR wiehy efidtiget hac, und betanneer geworden ift, habeidh indendeftern Fabrenmitder
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Berfertigung derfelbent eisent gar arofien Aufivand machen miiffen 5 und
nichein dem Glens

debin, daf ich fuchen mifite, mich durch den Berfauf einiger Arzenene

babe ich sen wenigen Nuben, den ich von diefem Betriebe Hatee, mich nicht abfehrecfen

wettere Musbreitiig derfeiben ju befdrdern. Nuy aber hat mich i ven lettern Fabre

veraniagte Correfpondens, mud pie oftere fchriftliche Wiederholung des sue Arze

eerridhes o fehr fibevhaufe und befchiveret, daf ich ntmmnehr

| @riffem habe, diefen Unterriche drucken 3u laffen,. und thn der

€8 find, wie ich fehon erwdabue habe

empfichlet. Sie verbeffert die fcharfe Galle, und fiihret fie angs
Levdatnrg der OSpeifenr, wnd fie befanftiget die ]

Hieraus if thy crfter Gebraudy, nadh »
wif, Sorm, wnd arofer Betrubniff, ju beurtheifen, und es iff fe:
verlafigfie alfen Gefahren vorbengen Eonme, die fonft natiivlic
gen beflivcheer werden mifje, Man bedienet
an der Wuth derfelbens - Gin Theeldffel volf,
fenie , wogegen Kinder niter 3WIIF Sabren uny die
Boer warneit Waffer eingernhres, undmit einem <N
waffer, geomuren. Sie Eanrandh trocfen, ober mit Dblate, ja felb
Den s jedoch mit dem 1)

lestern nur bey Schwdche wnd Ueberiadung

Eeidenfcharten wnud Srampfe wid Wallingens  Sdie wafferisen Getrinfe
Bejten. Cmpfindlishe Magen vertragen fein Faltes BBaffer, uad die 9
dlefeur Veytrunte oft ein Paar Minuten Magendriicfen, welches ivar
Doch unangerehm . Daber ift ed fiir die
eingeriihre, daf Feine Shumgern: darinn bleiben, u nebmen, affobald etvag
tranfe nachiutrinfen,. wnd pie Dofes lieber oft 3 wiederhohleir , alg fie 3
Wer Feinen empfindlichen Magen hat, weif nchts von affe

Das Beben der Glieder, der Cehauer, dag Driicken in
petits, der bLittere Gefchmact tm o
ten anhalt, wiederfholet

Arienen bepsufiiges

en Deftigen Leidenfdafren, ais

fich threr gieich nach den Leidenfch

Dalfte devfelben nehmery,

0¢3

von feiner

. diefen. Subtifitdten.
der DHerjgrube , per N

man diefe Dofin fiindlich , oder affe oo, oder bdrep
wein - e8 udthig ift, anch die folgenden Zage, ohne dag man uberhaupt ¢
, Balten, oder eine andere Didt im Effen und Irinfen daber
i der Keantheit wilier obnedem beobacheet werden mug. “Gm Anfange
wurd fie mit volfiger Sicherheit auf eben diefelbe Weife gebraucher.  May darf fich ibrer
nad) dem Effen unmittelbor bediewen, und fie hindert niemanden durd ihre
Gefchaften. Wenn fie, nach den Leidenfihaften, die Galle, die fich er
get man ihren Gebraud) dadurch ,
Binter einander fortgebrauchet,
Die zwote sauptElaffe der Vebel , worinm diefe rienen ansiehmende Die
alle” febler der Derdauung.  Shre Kraft,
; fie gemeiniglich st einer Suflucht der Sdmaufer, welde fich dadurdy lange eit im
tett, ihre nuovdentliche febensart, ohne fonderliches Berderben threr Ver
Die Avzeney Fann unmittelbar nach einer
mitten im Raufdhe der Trunfenbeit von ailen Xrten
; voll, mit Waffer, fo fange al3 man ¢ ndthig findet, gebraucht merden.
Setranten alfobald die Urinmwege , und fibret den Ueberflug der
dauung, durdy ein fehr gelindes Layiven ab, obue eimen trocknen Leib
diewen fich ihrer die Schmaunfer ordentlich fo lange, Bis fich der
die bequenfie Weife. Die fchuelle Befrepung des
ber, wnd mebrentheils ifE fchon am folgenden
m Ovduung. - Mit den getwdhnulichen Magentropfen, ju elchen ein jeder feine
iff e8 gany anders; demy, indem fie die '
und Verdauung der
LichEeit, weldye nicht

3vffen hat, abfiihret ;
daf man fie in einem ‘STage feltener, qbey Defio mehre

Stand

Oer Betrdnfe, fiindlich zu einem

Sie erdffuet den

surick su faffen.
Leib Sfnet, und diefes
Magens fellet die leberlademes

ihn Befchiverenden Speifen

3u betverfitelligen
blog

durch fiqrferes Sufammenziehen der dufergen-des Magens,
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W,

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1684194997/phys 0004

Universitats
Bibliothek

Rostock

da iy, demr Himme[ fep Dant,
1 30 bereichern, fo
faffen, die
1 Die mir dadurdh
ey gebovigen s
su meiner Erieichtering dasd Mierel er-

¢ Oreverlen .fpauptcxgcny‘dmfrfn, twodurch fich diefelbe
' fie evieichtert wmnp befchlenniget die
Krampfe und die Wallungen des Giebliites
C Scbrect, Aerger-
bt su begreifen, wie fie aufg 3u=
ber Weife nach vergleichen Leidenfehafz
i aften, oder. auch nodh
oder eint halbes Duentlein, iff die Dofis fiir Ervadh:
f Sie wird mit fah
adhtrunfe von gleichem Getrante, oder son Thees
{t; mit Weine genomnren feys
Magens, nicht aber wier die
und leichtes Bier find ang
[rzenenen nrachen ihien mie
Bedeutung, aber
fe any Beften, bie Avzeney in lauen Getranfen, ganz dling
von gleichem Ge=
grof su machen.
So [lange
angel des Yp=
uide, und die LVerfiopfung des Leibes nady den Leidenfhafz
Stunven, 1D,
tn Befonderes Verz
31 beoBachten ndthig hat, als die etva
aller Gallenfrantheiten
POr unY
Wirfungen an feinen

nfte leiffet, find
die Gpeifen anfsuldfen, mud febnen ju verdanen, macht
¢ erhals
daunngstrdifte, fortz;ufergeu.
Ueberladung des ¢Iiagens mit allerley Speifen,
Lheeldfer
raufchendery
Cpeifen , nadh befchlennigter Ver=
Daber be-
gefchicht “auf
jufehends wieder
Tage ihr Appetie und ibre Derdauungskraft wieder
Suflucht nimmt,
Fafergen des Magens sufammengieben , obne die Aufléfung
+ o dermiehren fie die lnperdan=

! , foudern durdy
thve grofere BeweglichEeit, o dureh die Jermalmung nnd Anfidfung dev rohen Speifen iibermine

5 o magi= {
re Sage |

1Ny

7




ven foird. ‘bigqege i £atin uan Bep Edbtodche nnd Erfaltung des TMagens dewr t&alicen Fefiruds
der gangen weifen Preffertsrnir, #1110 Bis 12 Stiid, fiiglich mit diefer Arzeiten verbinder.  Damw
unterdeflenr, Uaf dev Yeffer den fhwadben mitd Faften TMagen Favfer iud erivdruet, verdaret Sas
Bulver die Cpcu’cnl, D¢ er i diefem Suftande noch nicht allein verdauen famg. b habe vop

Berbinonig diefer benden Haudmittel ausnehmende Tugenden verfpiivet. s

Wenn msan die Menge der SKrantheiten bedenft, die von verdorberrer Verdatuig herrihrem)
fo Fann es feiner Prablerey ahulich fehen, wewn wman eie arsfic Menge von Keantheiten aufibrer,
weldhe duvch diefe Arzeney geheben oder berhiitet werden. Die febuefien und heftigen Ropffcbincez
3en, der Sdywindel und die Bersubung, welche mit Mangel ved Appetits, it Magendeiicten,
mit Aufiiofen, Ecfel, Neigung jum Crbrechen und wivklichem Erbrechen perbunden fid, und e
manche Perfonen beyderfer Gefchlechtd, um ihrer hledsten Derdavung willen, und nady einews

Raufde qualen, finderu und verfieren fish, wenn der Gebraud) diefer Pufper fEiindlich, ober noch
§fter, fo lange fortgefest wird, big.ein geltndes Lagiren betveifet , Daf die Verdanung gefannnletey
UnreinigFfeiten oolibracht-fey, wienwo] aucl diejenigen dadurch-befrepet werderi, bey welchen die Ak=
getey, da fie Fein purgtrendes IMittel ift, niemrald den Leib mehr afd dewshnlich evdffiret. b Eenne
tein ‘)}?}{[f{, Dag die B!.‘.bungcn,_melc{ac et IMWagen und die Geddrure auftreiben, und oft die hefz
ttgy_};’n Beangftigungen xxnlb,ucxb,gl>;ncrgen derurfachen, haufiger, suverligiger und gefthvinder
abfiibren folite, al$ wenn man diefes PulverM™in halben Dofen, namlich 31t etnem halben SheelSifes
ooll, alle Viertelffunden einiiinme, und diefes ein paqy Stunden fortfeges daber iff diefe Yrieney
oou je her die Suflucht ver Sypochondrifhen und mit Dapeurs geplagtenn Kranfen getvefarr, Wie

Eann diefes andy anders fepu, daibre Dinde und Dapeurs bios von fhwadyer Verdavung und
VoI denn qualenden Derftopfungen des Leibes beveiibren, wider welche Sehler diefed Pulver ebendie
vechee Arzeney if. Wingeachteet e aberdie Derftopfungen hebet, und von Peuten, dieffetd dagit geneigs
find , mit qrofem Crfolge, affe Morgen und Ybend 3U einer gangern Dofe, mit etnen Nachsruike
von warnen Coffeetvafier, Wochenlang gebrauche wird; fo darf man es dennody auch Bey desp
Durdfallen, die von verdorbener Berdaung hervihren, niche fiiechtew. MNan nimmt daben
taglich, ungefabr viermal eine vdllige Dofin, mit warmen Theewaffer oder Bouillon: und wenis
Diefes jween Tage gefchehen iff, fo Eann man it grofever Sidyerheit, als fouft, den Durdhlauf nyis
ven gewshnlichen Mitteln fillen.

Dasd (Tiagendriicfen, der $Ecfel, bad Sodbrenmen, der verdorbene Jehenr wird der Mian2
gel des Appetits von Ueberladung, die erjien Anfalle dev Ealten Ilagenfieber , und hundert an=
dere Folgen einer fchlechten Lerdauung verlieren fich bey demr Gebraudye diefer Arzeney in furger
Seit, sumal wenn man dabey die Gabe 3 faften befiget, und i den Stunden der Mablzeiten, an
fiatt ohue Appetit su fpeifen, eine gute Dofin derfelben einnimme,

Da feine Folgen der Ueberladbung im Effen niud Trinfen gemeiner find, al8 die Verfdleiz
mung des {1jagens, o faun audy feine Arseney fiir feblennvolle 8 eute ausdgefuchter fepir, alsd
diefe.  Wenn fie des Nachts vou ¥, [ticfungen oft aufgemwect, uud i die grofte Anaft gefelit werde,
fo verhiitet ihwen eine bepimn Schlafengelen taglich genommente Dofe derfelben diefe befcherlichen
Bufalle, deven Grund faft alleseit eine Unmagigfeit iff. ug eben dem Grumnde ift diefe Arjenen den
epileptifchen , oder den mit Ohnmadyren, Suctungen und der fallenden Sudyr behafteten Perfoz
nen dienlich, weil diefe ufdlle nichtd anders als Solgen der leberhiufung des Magens und der Ge=
ddarme mit dicfem Schleime, Blabungen, Wirmern und anvern Crudirdten find, Soldye Leute Edn=
nen diefelbe in auferordentlicher Menge 1ud mit dem beffen Nugen nehmen, fowol wur die Anfalle
3 verhiiten , al8 fie su vertreiben. Jndeffen find hierbey oft noch frarfe Purganzen und Brechmits
tel ndthig, weshalb ich niche behaupte, daf diefes Pulver, weldies getsif hreebey viel thut, alles
alfetn thun tonne.  Weil endlich aud die gemeinften Urfachen ver Engbruftigheir, dev Erfticfungen,
und des Furzen Athems entweder Blahungen , oder Ueberladbungen des Magens, pder auc heftige
Seidenfhaften find, fo wird fich auch Hievbey der Gebrauch diefer Arzenen wobl fchickerr,

Die Wallungen des Giebliste Ley vollblitigen Senten find die drirre Hre vou Krankheiten,
worinn fic) diefe Arseney empfehien‘tviry. Sie Fihlet bag erbigre @Geblat, und befanftiget feinen
Nmlauf. Die qufftergende 516¢;. die Blutbevoegungen, welehe dev gemeine Mann Fliffe nennet,
die Bewegungen auf dic gildene 2Adcr , die Befdywerden bey den Seiten des fravenszimmers,
as Rciﬁen,tbte B;‘arr:;\f;, uid das Beben der Glicder, das serstlopfen ), der Durft, die Wala

Wungen von dnferlicher Q¢ pes Sommers oder pey gebeigten 3inumer nnd vom Kohlendampfe, ja
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feibft die Ficherbirse i anbaltenden nnd Wedbfelfiebern, Fury, afle Befchmwerden dever , die mit hef:
trgen Blucberoeguigen und Blotfiffen, nur den Bluthuften ausdgenommen, geplage find, terden
abrf eme fichere Werfe baldigfi erleichtert, wenn man nur Gedult genug hat, die Arzenen nach Be=
dafenbeit dev Krantheiten oft nnd anhaitend ju gebraudyen. . : ;
> Ju dicfer dritten Gattung von Kranfheiten, nidht aber in bepden erflern, Fann man diefe
dfrgeney wirffamer und angenehmer machen, wenn man eine gewiffe Anzahl Dofen, oder Theeldffel
poll, in ejin Mirturglas fiillet, auf jede Dofe einen guten Opeifeldffel voll Nofen= und fehwary Kes
fhenmwafier, 3u gletchen Theilen vermifcht , giefet, eine binfanglicdye Menge geriebenen DHutgucter
Lpinguthut, um den Gefchmack angenehm ju machen, und von diefer Mirtur, nacdhdem das Glasd
| fededmal juvor umgefchwentt worden, alfe halbe ober gange Stunuden, oder alie 3100 Stunden, einen
Speifeldffel voli ju fich nimmt.
I preife diefe Avgeney in Feinen andern, afd dem it erydbiten, oder davon abhangenden
Krantheiten, ob ich gleich verfichern Fann, dag fie in fehr wenigen Jufallen fehadlich fepn wiirde,
jgefet, dag man fic audy daviun irvig und obue Hillfegebrauchte. Fm Blurguﬁcn, tirder Sdhwindz
Wodt und Rubr, die ohnedewmr den Bepffand eined Yrjted ecfordern, dary fie nicht in Menge gez
(braucht werden.  Chen darum preife ich fie nicht an, um grofe Curen damit 3u thun, fondern vm
grofie Curen dadurdh sun verhiiters,indem man den Kraufheiten vorbenget, welde vevgleichen erfoder.
Da-diefe Yrsenen von Leuten cined jeden Alters, Temperaments und Gefchlechsd, nd von

Sravemzimmers: in affen ihren natirlichen Mmftanden, andy inder Schwvangerfchafe undim Kindbette,

gang ficher mid haugig gebrancdt werden Fann’ da man fidy, nach der Art, wie fie foivfet, nie fo daran
gewobuen Eani, dag fie dem Magen unentbehrlich wiirde, und deffen natirfiye Verdanungsfrdafte trige
machte; da fie, wenu fie nur nicht naf wird, gany unverdnderlich iff, und Jabre lang dauret; da fie
ol eine troctne Arenen bequem auf Reifen fortgebracht werden Fann, wo Sdyrect, Aergernif, Ver=
derbung des Magens und Crhitung ded Biutd tdglich vorfallen, uud der Nadytrunt, womit fie ges
poinmen wird, nbevall ju haben ift; da fie in allen diefen taglichen Borfallen afled das nirflich leiz
fiet, was ich davon gefagt habe, nnd wovon fein Wort ohne Heberfegung und vorhergepriifte Erfah-
vung niedergefchrieben worden tfi: fo glaube ich ein Necht ju haben, den Vertried diefed INittels
sum Beften vieler Menfchen allgemein it machen; und fo felten es wabe iff, dag eine jum Verfauf
ausgebotene Avsency alle die Lobeserhebungen verdienen follte, die ihrgegeben werden: fo gewif tveif
ith, dag die Erfahrung bey diefer meinen Charafter rechtfertigen werde, nach weldhem ich nichts
Niedrigerduwon einem Avite gedenfen Faun, ald dag er ein Charlatan und Groffprecher fey. Blof
um fie vor gewiffen BVevfaifchungen u fichern, die der Gewinnfucht su'leicht, hHingeaen dem Unterfus
dyer u fehiver 3u entbecken fepn mdchten, behalte ich mir fiiverft die Subereitung derfelben allein oor,

und erfenne fetne andeve fitr diejenige, der ich die obigen WirFungen sugefchrieben habe, als die izt
anter meinem Siegel, nebfi diefemmit meinem Sandscidyen bedruckten Unterrichte jum Gebraudye,
nur entweder bey miv felbft, oder auch in Samburg in der Grundfdyen Seitungs=Erpedition, und
in Aleona bey dem alteften Apothefer, Herrn Yiebelung, ausgegeben foird. Audwartige Liebha=
Ber Ednuen von diefen drepen Orten hev die Arjenen aufrichtig und baidigff erhal en. Hiebey aber
fich diefe Cautele ein fiir allemal bemerfen, dag idhy Fein Pulver fiir dag Meinige erfenne, weldyesd
fie nicht entweder felbff, oder durd) eine beglaubte Verfon in Samburg oder Alrona, empfangen
haben. Das verfiegeite Glas foftet an fehwerem Gelde 12 Sdillinge Labfdh. Sn leichten: Geloe
fa:n man, anfier den neucin 3, over Golde, Fetne andere Sorten annehmen, nnd werden fir 2 neye
Swepdrittel 5 Stk Glafer geliefert.  Yudy find die Briefe alfemal Pofifrey einjufenden.

Pon ben u diefem Pulver eigentlich eingevichees
ten Magentropfen, welche unter dbem Nanien eined
erwodrmenden Digeftivs im 18.4(fen Blatte ded
rsees Bebanne gemache worden, find an obigen
brepen Drtew, und fonff nirgends, foro!l einfadye
Glifer, das Stact 3u Ein Marklibfd, o
auch doppelte 3u swey Uiarkliadfd, ju baben,
wobep ein Audzug des obgedachten 1 84ffen Stiickes
bed Arjtes gratis audgegeben wird. i
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tsan Bep Sdtodche und ErEaltung des Magens detr tdglicHers Febuaueh
POLE, 3 10 bis 12 Stiid, fiiglich mit diefer Arzeitey verbinder.  Deanw
' deit fhwadien nad Faiten TRagen Farfer iud erwdruiet, verdaret dasd
i diefern ufaude noch nicht allein verdawen fang, b Habe voug B9
ausmitrel awdnehmende Tagenden verfpriver. at &
je ber Krantheitew bedenft, die von verdorbeirer Berdanug hervidrem,
abulich fehen, wein man eiwe arofie Menge von Keanfheiten aufubrer,
eheben oder verhitet werden. Die fehuneflen und heftigen Ropficbimeez
e Bct.ﬁubqng, fwelche mit Mangel des Appetits, uvit Magendructen,
png gn Eebrechen und wivflichem Erbrechen perbunden Fnd, wd o8
Emd)!elcl)fﬁ, um ihrer Khledyeen Derdanung wilfen, und nach einent
) verlieven fish, wenn der Gebraudy diefer Putver fiindlich, ober nody
1, [}ts £l geltndes Laypiren Leweifet, Dag die BVerdauung gefanunlerey
p totetwel audh diejenigen dadurdy-befreet werden, bey welchen die gz
B Mittel iff, niemals den Leilb mrehr afd dewdhnficy evdffiet. b Eenne
tgen , toelche den Magen und die Geddrure auftreiben, und oft die hefz
Jlelbic_bmcrg,cn verurfachen, haufiger, juverldgiger uud gefchivinder
tan diefes PulverP™in halben Dofen, ndmlich 31t einem halben Sheeldfes
uume, uwnd diefesd ein paar Stunden fortfefer - daher iff diefe Yrieney
rpochondrifhen und mit Vapeurs geplagtenn Kranfen gemwefar, Wie
r Daibre inde und Papeurs bios von (hwadber Perdavung und
ngen Oes Leibes herriihren, wider welche Fehler diefes Pulver eben die
£ 8 aberdie Derftopfungen hebet, und von Leuten, die fetd dagit geneias
alfe Morgen und Abend 3u- einer ganzerr Dofe, mit einem Nachseunte
Wodbenlang gebraudbt wird; fo darf man es dennodh auc) bey dews
tbener Verdaunng hervihren, nicht fiicchte. Man nimme daben
me odllige Dofin, mit warmen Theewaffer oder Bouillom; und fwenis
T[f fo Eanun man mit grdfever Sicherheit, als fofi, den Durchlauf niis
{len.

¢ dev $Ecfel, dasg Sodbrennen, der-verdorbene Jthens wrd der (Flan2
ladung, die erjten Anfalte dev Ealten iagenficber , und hundert an=
Berdauuinng verlieren fich ey demr Gebraudye diefer Avseney in Eurger
p dieGabe zu faffen befiget, und i den Stunden. der Mabhlzeiten, an
etie gute Dofin derfelben einnimme,

Ueberladung im Effen nud Trinfen gemeiner fid , ald die Verfdhleiz
e audy Feine Yrsenen fiir fchleimnvolle Lente audgefuchter fepn, als
wisE: [ticBungen oft aufgetwectt, uud in die grofte 2ngft gefels werdeit,
Schlafengehen tdglich genommerte Dofe derfelben diefe befchwerlichen
jeit eine Unmagigfeit iff. Yus eben dem Grunde ift diefe Aryenen den
dhnmadyren, Juckungen wnd der fallenden Sudys behafteten Pevfos
e nichts anders als Folgen der leberhiufung des Magens und der Gez
Blahungen, Wirmern und andern Crudirdten fluds " Solche Leute fonz
per Menge vnd mit dem beffen Nuben nehmen, forwol unr die Anfille
piben.  Jubdeffent find hierbey oft noch frarte Purganzenw und Bredymits
L behaupte, daf diefes Pulver, weldyed gensif herbey viel thut, alfed
ich aud) die gemeingien Wrfachen der EngbriftigFeit, der Erfticfungen,
deder Blahungen , oder Ueberladungen des Maaens, odey auc heftige
s ¢ audh Hierbey der Gebrauch diefer Argenen wobl fehicterr,
5 Biebliste bey vollblitigen Senten fiud die dritte Hre von Kranfheiter,
gfef)‘:‘?ﬂ'tpirb. Sie Fibhlet das ¢rbigte Gebluat, nnd befanftiget fetnen
5 116¢, die Blurbevoegungen, welshe der gemeine Mann Sliffe nennet,
dene Ader , die Befdyroerden bey den Seiten des Frauenzimimers,
13 das Beben der Glieder, das Gerstlopfen, ver Dueft, die Wala
Be5 SOmMEKE oder Der geheizten Jinumer nnd vour Koblendampe, ja
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	Nachricht von dem weitläuftigen Nutzen und von der Art des Gebrauchs desjenigen weißen Pulvers, welches im 149sten Blatte der Wochenschrift des Arztes, als eine unentbehrliche Arzeney in den Hausapotheken, bekannt gemacht worden
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